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Von den 4. Zahrzeiten des 1781. Jahrs.
Von dem ^Vinter.

Den rauhen und kalten Winter fangen
wir mtt dem Eintritt der Sonne in den

Steinbock an, um welche Zeit wir den

kürzesten Tag und die längste Nacht haben,
folches begiebt sich noch in dem i?8c> Jahr,
den 21 neuen und i o alten Christmonat um

Z Uhr Z4 m. Nachmittag. Die Witterung
dieses Winters möchte im Jenner rauch
uns kalt feyn, mit Wind und Schnee,
der Hornung wird viel starke Wind
haben/ usd der Merz beschließt den Winter
mit unbeständigem Wetter.

Vsn dem Frühling.

Den sehr unbeständigen Frühling fan-
2^An wir mit dem Eintritt der Sonne in
60 den Widder an, da denn das erste mahl
20'im Jahr Tag und Nacht gleich ist, folches
Abegied: sich den 2« neuen und 9 alten Merz
2g um 5 Uhr Z9 m.Vormittag. DteWit-
14 terung dieses Frühlings ist im April meist
22 unbeständig? der May hat auch nicht viel
26 beständig Wetter, und der ^Vrachmonat

Den sehr unbeständigen mit vielen forg-
lichen Weitern gemischte Sommer fangen

5 wir mit dem Eintritt der Sonne in den

HKrevscm, um welche Zeit wir dcn längsten

^Tüg u :ö die kürzeste Nacht haben, solches

^be.;iedt sich den 27 neuen und io allen
Br«chittonac um 4 Uhr 4? m. Vox. Dte

beendiget den Frühling mit Sonnenschein.

Von dem Sommer.

Witterung diefes Somerswirdim
Heumonat sorglich und sehr hitzig, der Augstmonat

hat ebenfalls warme Tage, wird
aber auch zimliche abkühlen mit Donner,
Wind und Regen, undder Herbstmonat
wird rauch anfangen, bessert fichaberher-
nach und hat viel gut Wetter.

Von dem Herbst.

Denverhoffentlich guten Herbst fangen
wir mit dem Eintritt der Sonne in die
Waag an, da denn das zweyte mahl im
Jahr Tag und Nacht Seich tst, folches
begiebt fich den 23 neuen und 12 alten
Herbstmonat um 6 Uhr i8m. Nachm^
Die Witterung diefes Herbsts mochte im
Weinmonat viel gut Herbstwctter haben,
der Wintermonat tst mit Nebel, Wind
und Schnee winterifch genug, und der
Christmonat befchließt das Jahr mit kaltem

Wetter.

" Von denen Finsternussen.

In diesem Jahr begeben sich nur 2 grosse un«
sichtbare Sonnenfinfternussen.

Dle erste tst den 2z neuen und 1» alten April
um 5 Uhr zz m. Nachmittag die Breite des
Monds ist 6 Minuten südlich, folglich fällt dies«
Finsiernuß gegen Mittag in Amerika.

Die zweite ist den 17 neuen und 6 alten Wein,
monat um !' Uhr som Vormittag, die Breit«
des Monds ist K Minuttn uördlich, folglichfallt
sie in Asia u> d Afrika bis an die Schweiz.

len 2 neuen Brschrnrnak und alten May
wird die Perms vvr die Sonne kommen welches
auch mit unter die Finsternuß Lehret»


	Von den 4. Jahrzeiten des 1781. Jahrs

